
Reisenden wurde beschlossen. Die letzter»,
waren von ihren raschen Pferden bald einge-
holt. Pacalo riß das Mädchen vom Pferde
und verschwand pfeilgefchwinv in, Walde.?
Die Weißen leisteten keinen Widerstand, ob-
wohl sie bewaffnet waren und bei gehöriger
Entschlossenheit hätten das Mädchen retten
können.

Man führte dae Mädchen in das nächste
Jndianer»Dorf. Die Krieger, Weiber und
Kinder versammelten sich höhnend um sie her,
denn ihr Stamm lebte in tödtlicher Feind-
schaft mit den Pawnees. Ihr Schicksal ah-
nend, warf sich Pa a-wah einem schönen jun-
gen Krieger zu Füßen und bot sich ihn, als
Sklavin an, wenn er ihr Leben retten wolle;
anstalt aber sie zu beschützen, erhob er seine
Büchse, und schoß sie mitten durchs Herz.
Hierauf wurde sie scalpirt, ihr Kopf vom Kör
per getrennt und auf einen Pfahl gesteckt

Die ganze Versammlung, Männer, Wei-
ber und Kinder, fiel über den Leichnam her,
zerriß ihn in kleine Stücke »nd tanzte mit
denselben um den Pfahl.

Der Kopf wurde hierauf nach lowa > V>l-
lage gebracht, wo Feste »»d Ta»z in großarti.
gen» Maßstabe fortgesetzt wurden.

Oberst Vaughin hatte unlerdeß von den
Vorgängen Nachricht erhalte», und einen
Boten »ach Fort Lcavciiworth qesanvt. Ei»
Detaschement Dragoner wurde von dort ab-
geschickt, «nd kam am 19te» an, gerade i» den,
Augenblicke, als eine neue Festlichkeit begin-
nen sollte. Die Indianer stoben in größler
Verwirrung auecinaiider und der Neffe ihres
HänptlingS, wurde gefangengenommen ,i»d

bis zur Auslieferung der Mörder festgehalten,
welche aber sehr bald erfolgte. Die Mörder
wnrden hierauf gefesselt nach dem Fort ge-
bracht. H. Wochbl.

Feuer und Lebe»sverlust. ?Am
Mittwoch Abend, den 27. März, brannte dae

Wohnhaus des Hrn. Tees in Williamsbo>
rcmgh, gegen 14 Meilen von Camden, N. I-
gänzlich nieder. Vater, Mutter und 4 Ki»
der entkamen knapp mic dem Leben, aber trau-
rigkr Weise, käm eine der Kinder, ein ince-
rcssaiitce Kind von 11l Jahren, in den Flam-
me» um. Fr Pr.

Ein kostspieliger Rechtsstreit. Eine Zei-
tung von Lowell berichtet, daß in elnemßcchte-
streit, welcher vor etwa 17 Jahren gegen die
Schlensen und Canal-Compagnie zur Erlau
gung eines kleinen Streifen Lautes in Lowell
anhängig gemacht und kürzlich durch die Su-
prenie Court zu Gunsten der Compagnie enl
schieden wurde, die Prozeßkosten sich anf 3(j
bis 49,999 Thaler bcliefe».

Wilkesbarre, 28. März.?Kindeemord. -

-Am letzten Samstag hielt der Coroner eine
Utttersuchnng über den Leichnam eines Kindes,
der in einem Hinlerhanse in dieser Stadt ge-

sunde» wurde. Der Name der Mutter ist
Holland, von Jackson Taiiiischlp.

' Die Jury berichtete, daß dae Kind lebendig
gebore» wurde nnd zn seinem Tode kam durch
Mittel, die ihr unbetaiiut sind. Wacht.

Blutiges Trauers pie l.? Am 26.

März trug sich zu Dayton, Ohio, ein bluci
ges Trauerspiel zu. Schon während des vo-
rige» Sommers nitlief die Fra» eines gewis.
sei» Wambell mit einem junge» Manne, Na-
mens Ctitler. Bald daraufhörte Hr. Wam
bell, daß sich seine Frau, von ihrem Verfüh-
rer verlassen, zu Louisville in Kenlucky befin-
de, und er begab sich sogleich dahin nnd brach-
te sie wieder nach ihrer Heimath zurück.
Neulich kehrte Culler zurück und «ahm Logie
in demselben Hause, wo Wambell nnd seine
Frau sich befanden. Wambel! wurde sogleich
von der Rückkehr des Eutler benachrichcigt
und ebenfalls, daß er mit einer Pistole ver-
sehen sei, »vorauf Hr. Wambell sich sogleich
eine secheläustge Pistole verschaffte u»v sich
damit »ach dem Zimmer, wo Entler sich be-

btj»ab. Beim Eintritt feuerte Letzterer
auf ihn, jedoch ohne Effekt; nnd mit Blitzes-
schnelle zog Wambel! seinen Revolver hervor
und feuerte fünf der Läufe auf,hu ab, wovo»
drei Schüsse Wirkung thaten Einer traf
ihn am Kopfe, einer am Halse, nnd einer am
Arme, und tödtete ihn auf der Stelle.

Choler a.? Diese schreckliche Krankheit
hat bereits wieder ihr Erscheinen an verschie-
denen Orten des Südens und Westens ge-
macht. Der Dämpfer Tiucinnalne, von N.
Orleans nach Cincinnall bestimmt, hacce anf
seiner Fahrt 19 Sterbefälle an der Cholera.
Der Dämpfer Ne»Orleans nahm 2 Kinder
und eine Frau in Neu Orleans auf. welche
kbenfalle de» Fluß heralifstarbe». Wir wol-
le» hoffe», daß die Cholera nicht wieder die
Auedehnung gewinne» wird, welche sie,m
letzten Jahre hatte, da letztes sich als ein ei
genthümlicheS darin erwies, daß es sehr we-
nig Gewitter gab und und überhaupt eiu gro-
ßer Mangel an Elektricität fühlbar war,
welches vo» viele» ausgezeichiieten Aerzte»
als die crste Ursache dieser Pest betrachtet
wurde. W. P. Srzt.

Louisville, d. 3. April. In Neu Orleans
sind in der Woche, welche am 23. März en-
digt, >49 Personen an der Cholera gestorben.

Cincinnati, 28. März. ? An Singleton's
Landung am Kentucky Flusse fand am letzten
Montage zwischen Thom. T. Coger und Ker-
ne Singleton ein ernstlicher Kampf statt, in
welchem Coger und fein Sohn tödtlich ver-
wundet wurden.

Coger und Singleton hatten einen Prozeßzusammen, der zu Guusteu Cogers eutschiedeu
wurde. Sie gerietht» deshalb in Wortwech-
sel, Coger ergriff sklnen Gegner an der Gnr-
gel und würgte ihn. Singleton ergriff einen
Revolver und schoß Coger dreimal in Arm
Nacken und Seite Sein Sohn, der,hm zn
Hülfe eilte, erhielt eine Kugel in die Brnst,
Beide Wunden werden wahrscheinlich tödt-
lich sein. Singleton hat sich in der ersten
Aufregung aus dem Staube gemacht.

Pittsburg, 39 März.? Vorgestern wur-
den em Deutscher und ein Franzose dahier
verhaftet, angeklagt, junge Frauenzimmer in
»hre Häuser zu locken, um Wollüstigen znrLustbefritdigung zn dienen. Da sie keine
Bürgschaft von 1999 Thaler stellen konnten,so mußten sie ins Gefängniß marschirea.

Freih. Freund.

' «W,

Verheirathet.
durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 4ten

April, Herr Stephan Smilh Braun, von
taneaster, mit Miß Elleiitovina Wilson, von
Reading.

?in Rockland Taunschip, durch de» Ehrw.
D. Kohler, am 2. April, Herr Peter Phil-
lipe mit Miß Susanna Eldel -Herr May-
berry Aschto» mit Miß !»ey Heller ?Herr
Jacob Hilbert mit Miß Maria BanS, alle
von Rocklaiid.

-diirch de» Ehrw. A> t. Herman, am 4ten
April, Herr Joseph Bechtel mit Miß Elisa-
beth Hagy, beide von taneaster Canntv.

?durch Geo. Getz, Manor vo» Reading,
am Ostersounlage, Hr. James Bradley mit
Miß Charlotte Bell, beide von Robeson.

?dnrch Adam Schöner, Esq., am 1. Apr.
Hr. Franz X. Jchle, ans Bade», mit Witt-
we Elisabeth Wagner, beide von Röhrersb.

Starb.
?am An, März, in Ober Bern, Elisabeth

Harnet Kaufma», Gattin von MichaelKauf-
man, im 27ste» Lebensjahre.

?am 31. März, i» Reading, Maria 11l
rich, Gattin von John M. Ulrich.

?am 4. April, in Ciimru, am Schlagfl»ß,
John Gernand, sc»', im Alcer von 77 Jah'n.

?am 6tcn April, am Ncversink-Berge, in
Elsaß, an der Auszehrung, Martin B. Cole
man, einige 39 Jahre aic.

an» lste» März, in Brecknock,
na Hoster, Wittwe dee verstorbenen Wlilm.
Hoster, im 77ste» Jahre ihree Altere.

in derWohililng von Abraham Rhoade,
in Amity, am 2. April, ganz plötzlich, Jacob
Guldin, etwa 59 Jahre alt.

?am 2. April, in Amity, George Romig,
etwa 84 Jahre alt.

?am 31' März, in Rockland, Peter, ei»
Söhnchen von Willougyby Hoston, »n 6te»
Lebensjahre.

am 3ten April, in Rockland, Susanna
März, Wittwe des verst, Jacob März, im

6lsten Jahre ihres Alters.
?am 4. April, in Nieder Monnt Bethel,

Northampto» Co., John Gardner, scn., ein
Soldat der Revolution, im hohen Aller von
193 Jahren.

Eine Karte.
' Ooctar Ferdinand Lcnvcn

sagt seine» wohlmeinenden nnd edelgesinnten
Mitbürgern seine» herzlichste» Dank für die
liberale Unterstützung, welche ihm zu theil ge-
worden ist, ihn seines Elende zu überhebe».

Er schmeichelt sich mit der Hoffnung, daß
er das Zutraue» seiner Gönner nicht verloren
hat, Uni'wird keine Mühe spaaren, sichzdcssc»
würdig zu zeige».

Er hat gegeiiwärtia seine Offis nächst der

Gasiwirthschafc ?es Hrn. Heinrich Nied-
re, i» der Franklin-Straße, oberhalb der
Eisenbahn, wo er fortfahren wird als Arzt,
Wiind-Arzt nnd Geburtshelfer de» Hülfe-
bedürftigen zn dienen.

Reading, den 16. April. Im

Der Neadiuger

Deutsche Bau-Verein.
Die bestimmte monatliche Versammlung des

Direktoriums dieses Vereins, für den Monat
April, wird morgen Abend, den 17ten April,
um 8 Uhr, im gewöhnlichen Lokale des Vereins
stattfinden, für die Versteigerung der monatli-
chen Darlehen und andere Geschäfte die vorkom-
men mögen.

Arnold Puwclle, Sekretär.
Reading, April 16. Im.

Wohnunqsveranderung.
Unsere Leser sollte» nicht vergessen, daß Ja-

mes Jamkson seine» modige» Kleider Stohr
verlegt hat, »ach der nordöstliche» Ecke der
sechsten nnd Pcnnstraße, Berto'S Hotel ge-
genüber, wo es ihm Vergnügen machen wird
alle seine alten Knndcn zu sehen, und so viel >
neue als es für gut halte» ihn mit ihrem Zn-
sprnche zu beehre».

April 16. KaufmaiittS-Schneidcr.

Berks HW Caunty

Wichtige Zeiigiiisse der « urei, von verschie-
denen Krankheitsfälle» werde» vom Doktors
ausgkwiestii, die Kranke mitgetheilt haben und!
die K»r empfehlen, weil andere Doktoren sie!
»icht zu heilen ,m Staude waren um aber
eine vollständige Kur zu bewirke», gehört ei->
»e besondere Kost, Medizin, gntcs Wassers

,! Luft u»d kräftige Lebeiisiveise dazu. Lar! F.!
A. I)., ist Besitzer der "Berks
Cauiity Kalte Spring," am Gebirge, 9 Mei
leii vo» Reading, a» der Harrisburger Stra-
ße, zwischen Sinking Spring »nd Womels-
dorf, in der schönsten Gegend vonBerks Cann»
ly gelegen. Patienten, so sich in seine Kur
nnd Krankenhaus anfnehmei, lassen wollen,
wenden sich an ihn. postfrei, »»ter der Ad«
dresst - s'. I.lslBUklNc;. kl. 0.

Spring ?. 0., Lork» La. ?a.
IL?"Bci kaltem Fieber und alte» Wunde»

! macht er Bärge» in Voraiie.
Apr,l >6. bv.

An die freien und unabhängigen
> Stimmgeber von Berks Saun'ty.
" Mitbürger:

" Durch viele meiner Freunde bin
ich aufgefordert und beredet worden, mich ale

° ein Candidat für dae

Scherisss - Amt
von Berke Caunty, bei der nächsten Oktober«
Wahl, anzubieten. Im Fall mich die Ehre
Enrer Auewahl treffen sollte, verpflichte ich

" mich selbst, die Pflichten des Amtes getreu
und »ach meinen besten Fähigkeit zu erfülle».

Euer Fremid und Mitbürger
Benjamin Stählt.

Reading, April 16. iNsli. BW-

l Ei ne schätzbare Bauerel
Jum Privat-Verkaus.

Der Unrerzeichiiete bietet diirch Privat-
Handel zum Berkans an :

Eine Wohnung und 60 Acker Land,
gelegen in Maxätawny Tannschip, Berks
Caunty, grenzend an tand von Jacob Hotten-
stein, Gamncl Schwoyer, Rnben Guldin,
Esther Hessner, Benjamin tang und Daniel
Schwoyer; darauf befindet sich:

Ein zweistöckigt steinernes
Wohnhaus, eliiequre steiner-

Scheuer, 76 bei 44 Fuß
groß, Wageiischvp.iSpriughauS, Welschtoru
haue und noch andere Neben-Gebäiidc, ein
Brunnen mit gutem Wasser nahe der Thür,
eine Cisterne beim Hanse »nd eine andere bei
der Scheuer, und ei» junger treibender Obst-
garten mit aueerlesencil Obstbäumen. Von
dem Lande sind 4 Acker Holzland, mit schwe-
rem Holze bestände», das übrige ist Bauland,
im besten Stande der Cultur, frisch überkalkt,
in bequeme Felder getheit und »uter guten
Fensen. Für das Nähere beliebe man sich
an den unterschriebene» Eigenthümer zn wen-
de», der auf dem Platze wohnt.

Nathan Haan.
Maxatawni), April 16.

'

"4m.

T a.r -Colle k t o r e!l.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß Vo-

rschläge für die Einsamliing des Staats- n»d
j Cauuty-TaxeS in den Taunschips Douqlaß.A
mity, Maidcnerict und Öle», am Eomnussio
ners-Amte in Reading, zwischen nun »nd den
ersten Montag im Mai, angciiomnie» werden
Es erhält aber keiner ein Duplikat, der sein
altes Duplikat »«cht abbezahlt hat.

George Hichtbor»,
Schreiber der Commissloncrs,

April 16. 3,?,

Neuer
Stiesel- und Schuh-Stohr.

Ml Der Unterzeichnete zeigt seinen
Freunden u. dem geehrten Pub-

von Reading und der llm-
gegend ergebenst an, daß er ei-

nen neuen Schul) und Stiefel Stokr auf
Commission übernommen hat, in der Ost-Peü»
straße, drei Thüren unterhalb der 9ten, gleich
oberhalb Meyer Siegels Hut-Stohr, Nordseite
wo er fortwährend einen großen Vorrat!) von
Stiefeln und Schul,en, von allen Größen
und Qualitäten auf Hand hält und wohlfeil
verkaufen wird.

Kunden Arbeiten und Reperaturen werden

fortwährend auf Verlangen schnell und gut
verfertigt.

Andrea«! Henk'e jr., Agent.
Reading, April 9. 1859. 3m.

Candidat für Scheriff.
An die freien und unabhängigen Erwäh-

let' von Berks Eaunty.
Mitbürger Aufgemuntert durch die

wärmsten Zusicherungen vieler meiner Freun
de, biete ich mich als Candidat für das Sche-
risse Amt von Berke Caunty bei kommender
Wahl an; und sollte ich so.glücklich sei», ei-
ne Mehrheit Eurer Stimmen z» erhalte», so
verpflichte ich mich, die Obliegeiiheitc» dee
Amlce getreulich und z» Enrer völligen Zu.
friedciiheit auszuüben.

Euer gehorsamer Diener,
Ilsaac tLly.

Reading, April 9. bW.

An die freien Erwahler von Berks
Ca u »ty.

Freunde und Nntbürger Ich fühle
mich gedrungen Euch meinen herzlichsten
Dank abzustatten, für die große Stimenzahl
die Ihr mir bei der vorigen Scherisss Wahl
geschenkt habt und durch die ich auf ven Re-
llin, gesetzt worden bin?und in der Ueberzeu-
gung, daß ich seitdem niclue gethan habe um
Eure gute Meinung und Gewogenheit zn ver-
wirken, so biete ich mich nochmals als

Candidat für Scheriff
an nnd ersuche Alle und Jeden von Euch um
seine Stimme und U.iterstütziiiig für das ge-
nannte Amt bei der nächste» allgemeinen
Wahl. Ich darf Euch unbedingt versichern,
daß ich im Fall meiner Erwählung, die ver-
antwortlichen Pflichten dee Amcee getreulich
und »ach beste» Kräfte» ausüben werde. Es
lebt der Hoffnung daß Ihr ihn nicht verges-

se» werdet, Euer Freund nnd Diener
potteiger.

> Bern, April 9. bW.

An die unabhängigen Erwahler von
Berks Caunty.

Mitbürger:? Abermals stelle ich meine»
Namen zu Eurer Beacluuug für das Amt
eines Scheriff'» von Berks Caunty, bei der
komenden allgemeinen Wahl im nächsten Oe-
tober. Dankbar für die liberale ttnterstiil-
znng. die mir bei letzter Wahl zu Theil ge-
worden, nehme ich achtungsvoll Enre Unter-
stützung abermals in Anspruch, und wenn ich
zu jenem Amte gewählt werde, so verpflichte
ich mich selbst, alle damit verbundenen Pflich
ten pünktlich und nnpartnisch zu erfülle».

Mit besonderer Hochaclmuig
Euer Freiiiid und Mitbürger,

Jokn Manderbach.
Heidelberg, 9. April, 1ö59. bW.

A. Henke, seu. und Co'6.
Stiesel und Schuh-Stohre.

Südwestliche Ecke der sten und
nächste Thür zuEly-

'""6 Trocken«Waaren Stohr,
und oberhalb der 7ten in der

Pennstraße, unterhalb Faber's Berks Caunty
HauS, wo man fortwährend ein großes Assor-
timent von Stiefeln und Schuhen findet,
und zu Preisen die Allen gefallen.

Reading, April 9. IM.

Unsere Gesetzgebung wird sich heute vertagen.
Das Beste wa» sie thun konnte.

Damenschuhe.
Das beste Assortenient von Damenschuhen >

>n der Eity ist zu finden im Stohr von
A. scn. und Co.

Nächste Thür zu Elymer's Trockenwaaren «t.
April 9. IM.

Kinderschuhe.
Bestehend aus Rothen, Schwarzen, Hellfar-

bigen und Gaiters für Kinder. Ein großer Vor-
rat!) jetzt davon auf Hand, der wohlfeil ver-
kauft wird im Stohr von

A. Henke, scn. und. Co.
Unterhalb Faberö Berks Cauti) Haust,

ebenfalls nächste Thür zu Clymer's Stohr.
April 9. IM.

Stifel und Schuhe.
H- L- Lelir und Cc>. haben sich mit einem

sehr großen Vorrath von Stiefeln und Schuhen
versehen ?genähte und niit Peggs gemacht ?

alle von ihrer eigenen Fabrik, wofür sie gutste-
hen. Leute welche Schuhe nöthig haben wer-
den es vortheilhaft finden anzurufen und den

einheimischen Fleiß zu ermuntern da diese Gü-
ter besonders passend für diesen Markt gemacht
sind.

Reading, April 2. bv.

Stadt Neelinung.
George Fedter, Schatzmeister, in Rechnung

mit der Stadt Reading.

.
Dr.

Erhalten von C. Schultz, Tax
für 1848. 8114? 99

do von C Schultz, 1849 11494 99
do " Wm. Kern, Rent, für

Markt-Stände 575 99
do " do Markt-Lieense 57 99
do " do Schaustelliings-Licensc >32 99
do " Geo. Getz, Lieense 125 99
do " do Bauerlaubiiiß-Slheiiic 199 99
do "WH Keim, do L59
do "W. Keen, eonfiseirte Bntter 559
do " do Bauerlaubniß-Scheine 299
do Aaro» Albrecht, Irrthum 25 99
do "M.Meiigel, Eeq , Strafe» 15 99
dr> " Geo G Barklan, do 499
do " Rich Boone, Schatzmeister

des Voliiiitier-Fond 79 59
do " Fries n. Kissinger f. Steine 937
do "W. Rapp, verkauf. Grund 219
do " John Bonere Hincerlassensch 19 99

-515.819 97
Cr.

Ballanee schuldig an den Schatzmei-
ster, laut Report der früh. Audlt. 99 44

Bezahlt an W Rapp, Straß.Com'r 2674 A5
John D. Miller, do do 3413 34

Verschiedene» Personen. Interessen
ans Stadl-Scbttlde» 3129 99

Abschläglich auf die Hanplsumme 699 99
Paul und Schwenk, für SewerS 589 95
Fr, Priiitz, dao Fric»dschip-Sprit-

zetthaue zu baue« 715 99

Th. Barnet, für die FriendschipSprit-
zen Compagnie 599 99

Reeser u Lerch, Spritzenhaus zu plä-
ster» 12 59

Howard L. Miller, für die Junior
Spritzen Compagnie 61? 99

Jaeob Lenhart, für die Readuig Ho-
se Compagnie 159 99

Geo. Getz, Mayor, abschl. Gehalc 159 Ott
G. G> Bartley, Anwalte-Gehalt 199 99

do do extra Dienste 5g 99
H. Geitzinger, Hoch-Constabclegehalt 29» 99
W, Kec», do do 299 99

do Stroh für die Feucrpluge 19 99
Aar. Albrecht, Citpßegulatoregehalt 199 99

do extra Dienste 55 62
P. Meffert, Gehülfe Regulator 78 99
J.W. Tyson, Schr. beim Como» C. 36 99

do Absein ib. dee Duplikate >9 99
I. L Rtitmever, Schr. beim S. C. 35 99
G. Fedter, City-Schatzmeist. Gehalt 35 M)

H. Bowman, Gassciimeisters-Gehalc 25 99
I. Ritter u. Co., Drucker 25 99

I. L Getz, Drucker 25 99
do extra Drucke» I 59

S. Mvere »nd Sohn, Drucker 2? 99
do extra Drucke» 19 37

I, Knabb, Drucker 25 9t)

A. Pnwelle, Drncker 25 99
A. S. Whitman, Drucker 25 9l)

Wm. Leittbach, für Steine 68 56

I. L. Kirkpatrick, Oel für Schläuche 15 75

I. R> iaucke, Ordinanz'. z» recorden >8 l7
M. K'. Boyer, Prolhonocare Kosten 553
Fai mere Bank v. Read, Dieconto 22 49

I. iong, City-Gemäße zn reparire» 19 99
Miller, E>se»hauer u. Reiffchneider,

City-Ailditore» für l 848 4 59
Wm. Kerns, für Lichter 2 47

I. Mauger, curbe» und päven 4 l 39
I, W. Harpcr, Schreibmaterial 4 18
H, Nagel, Irrthum in der 3> Straße 599
Colline, tieciie Geld zurückgegeben 2 90
Falsches Geld zurückgegeben an

Mayor Getz 25 99
Baar bezahlt Fries ?nd Kissiiiger.

Kalk und Sand 4 79
I. R. Mohr »nd Co., 2 62
Stichter uud M'Knighc 6 52
Wm. Rhoads, Verschiedenes 6 16

H. Geitzinger 49
E. Smith, Verschiedenes 2 99
Borough Note» eingelöst 8 99
Baar bezahlt den City Auditoren, die

City- u. Schulrechiiungen rrvidiren 22 59

»4,939 67
13,819 97

Bilanz schuld, dem Schätzn». H219 79
Wir, die »»terzeichnete» Auditoren, berich-

ten achtungsvoll, daß wir die Rechnimg von
Geo. Fedter, Esq., Schatz»,elfter der Cityße»
ading, sorgfältig untersncht uud revidirt ha-
be», «nd finden eine Bilanz schuldig au de»
Schatzmeister der Stadt Reading von zwei
hundert und zehn Thalern u. stebenzig Ceistö.

I. B. Smith,
I. D. Bitting,
Z H. Maurer,

Reading, April 2. 1859. 3m.

Mar ktpr eil c,
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: > per Read. Pihla

Waizen 1 Ol) I 95

Roggen '< > 55 59

Welschkorn ....
" i 52

Haser << j 27 2t

Flachssaamen ... > i 59 1 6N

Kleesaamen ....
<< 59 4 9«>

Timothysaamen . . ! -< l L99 2 s>>

Kartoffeln ! << ! 56 9-'

Salz i
Gerste " !
Roggenbranntwein . Gall. i 25

Aepfelbranntweiri . ' 25
Leinöl -« z 1 99

Flauer . . Bär'l.l 599 5 9li

do . .
<» j 5 59 2 87

Schinken Psd. 12 19

Schweinefleisch... " 6 6

Rindfleisch 7 7

Unschlitt ! " >
Faßbutter ! "

Hickoryholz iKlaft.? 4 59 5 25

Eichenholz ! <' i Z 59 4 59

Steinkohlen ... Tone 59 425

Gyps ! '« ' 5 99 475

Stiefel und Shube,
Kalbledern, Kip, und Marocko «stiefeln und

Schuhe für Männer, ein wohlausgesuchter
Verrath nun auf Hand an den Stohren von

A. Hcn?e, scn. und <so.
April!). iMt.

Die Bürger von Elsas; Taunfchip, welche
gegen die beabsichtigte Theilung des Taun-
schips sind, so wie dieselbe berichtet worden,

sind.ersilcht einer Versammlung beizuwohnen,
die am 29sien April IBZ9, um 1 Uhr Nach-
mittags, am Gasthause von John S Bern-

Elsaß Tannschip gehalten werden soll,
»m sich über die geeigneten Maßregeln zur
Verhütung der gedachten Theilung zu bespre-
chen. Diclc Bürger von Elsaß.

April 9. IBZ9.
'

2m.

Ausgedehnte

Stiefel und Schuh-Fabrik.
Die Unterzeichneten haben unlängst ei-

WW ne Fabrik für Stiefeln und Schuhe
begonnen, und verfertigen im ausge-

Maße gepcggte Arbeit,
auf dieselbe Art wie sie in den Neu-England
Staaten gemacht werden. Sie haben jetzt ein
ausgedehntes Assortenient auf Hand, wofür sie
bürgen, baß dieselben keinen andern im Markte
nachstehen. Kaufleute sind ersucht, ihren Ver-
rath zu examiniren, bevor sie kauefn, überzeugt
daß es ihnen unfehlbar gefallen wird.

L- Lelir u. Co.
Nr. I Nordwest Ecke der 5. und Pennstraße.

April 2. 1859. bv.

Nachricht an die Assessoren.
Die Assessoren der vcrschiedcnenTaunschipS,

WardS und Boronghs in der Caunty Berk»,
werden hierdurch benachrichtigt, daß sie ge-
mäß des 6ten Abschnitte einer in 1849 pas-
sirtcu Akte zur Revision des Miliz-Systems,
die Cannty-Commissionere mit einer Liste al-
ler männlichen Personen, zwischen dem Alter
von 21 und 45 Jahren, die in ihren respekti-
ve» Tannschips, WardS oder Boronghs woh-
nen und nicht ttniformirt und als Bürgersol-
datcn iiirollirt sind, zn versehen habe», dainit
dieselbe» in Stand gesetzt werden »iögen, die
im ttte» Abschnitt des erwähnten Gesetzes
vorgeschriebene Milizstrafe aiifzulegtn. Und
zugleich werde» die Assessoren dringend er-
sucht, diese Listen so bald wie möglich aiijn-
sertigen.

Carl Ficbthorn,
Conrad Clane,
Thomas Schöner^

April 2. Im.
Appell ati on s - Tage.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die
Appelationetage für die verschiedenen Tauu-
schips, Städte uiid WardS in der Caunty
Berte, für das Jahr IBZ9, gehalte» werde»,
am Comissioners-Amce zn Reading,wie folgt:

TaunfchipSv Tage, tangschwamm Apr.29
Bern April 15 Distrikt " 29
Ober Bern > " 15 Hereford " 22
Penn "15 Washington "22
Center " 15 Colebrookdale " 22
Heidelberg « 16 Douglaß " 22
Unter Heidelberg " 16 Amity " 25
Nord Heidelberg " i 6 Earl " 23

Womelsdorf St." 16 Peik " 23
Marion " >7 Oley " 25
Tulpehocken " >7 Union " 24
Ober Tulpehock. "17 Caernarvon "24

Bethel " 17 Robeson " 24
Albany >- !8 Brecknock " 24

Grünwitsch " 18 Ciimru " 25

Wiiidsor " IBExeter " 25
Hamburg Stadt " 18 Elsaß « 25
Maidencriek "19 Reading:
Richmond " 19 Nordost Ward " 26
Maxacawny " 19 NorvwestWard " 26
Kutztaun Stadt " >9 Südost Ward " 27
Rockland " 29 Südwest Ward " 27
Rnscombmanor ? 29 Spruß Ward " 29

Die Assessoren der verschiedenen Tannschips,
Städte und Warde werden hierdurch ersucht
auf Montag den nächsten 25ste» März, beim
Commissioners-Amte anzurufen und ihre Ab-
schriften in Empfang zu nehmen.

George Lichtkorn. Schreiber.
Comissioners-Amt, Readuig, März 19.

(Auö dem Weeklx k'armer, plnladolpki»)
Philadelphier Viehmarkt.

Philadelphia, April 19. 1859.

Schlachtochsen.?B99 Stück verkauft an die
Stadt-Metzger, zu K«j bis SS die 199 Pfund,
gemäß der Qualität.

Kühe. ?299 verkauft zu VIS bis 39.
Schweine-499 verkauft zu 85 bis die

199 Pfund.
Schaafe ?Alle verkauft ;u Kl biS K l jedes.


